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§rol)e S3otfct)aft
3eêt jubeln alle Siebcêpârctjen,

©ofern fte râumlidj) ftnb getrennt,

3c|t jaudjjt ber Jüngling, ber biêber nur
gür eine Unbefannte brennt",
©ic in ber 3citung cr »er Sbiffrc
©icb für ben Scbcnêbunb erfor,
Unb aucf) ber Kaufmann rücft befriebigt
Sic SSrilïe auf ber hafe cor,
Senn boret)', oon 85cm ber fam bie

"Jfitê boben SKunbcê Sodj berfür: [Jlunbe
(Srmogcn roerbe jetît im 33unbe

Scr $)reiêabbau ber ^)oftgebübr!
33ieUeidjt bemnâdjft jeboet) mit
©obalb ber S3cutcl ooll mit ©elb, [äSorjtdjt,
©ebenfe man, ju tun mie oben

©o laê cê Die bcgtücfte SBelt!

hoef) bürfc bie erfparten S5afjcn

3J(an nidjt ocrfchtcubcrn, benn cê brebt

Sie äBclt ftd) rafd) mitfamtbem SSeutcI!

SJcan roeifj ntdfjt, mic cê meitergebt.

©cbulb, ©cbulb, ibr £8ricfocrfcnbcr,
dê fommt, oictlcicbt nod) biefeê 3abr!
©ci guter Hoffnung, Softer, 3üngling
dinmal mirb jcbcr SSratcn gar! .«et«

*

©ct)rt>ete Aufgabe
hidjter: ©er Slngeflagte fori ^fjnen

eine 33elofjnung bon 50 gr. berfpro=
d)en f)abeu für ben galt, bafe ©ie alê
3euge gu feineu ©unften auSfagcu?
SBie fjat er gefagt? SBiebertjofen ©ie
mir baë, roas er gefagt tjat, mit fei=

nen eigenen SBorten!

3euge: Gcr tjat gefagt, er merbe mir
eine Söelotjnung bon 50 gr. geben,

toenn id) ifjm begeuge, bafe

hidjter: ©o fann er ntdjt gefagt
fjaben; er fpradj bodj nidjt in ber 3.

3ierfon gu $tjnen!
3euge: ©ine britte Sßerfon mar gar

nietjt babei!

hidjter: ©aê roeife tdj fdjon; aber
atê er mit $t)nen fpradj, mufe er bodj
in ber 1. 33erfon gerebet tjaben!

geuge: ©fe 1. Sßerfon War idj!
hidjter: ©ie berftetjen midj gang

falfdj! Sflê er mit Qfjnen fprad), fagte
er ba nidjt: $dj Werbe 50 gr. geben,

Wenn

geuge: g^in, §err hidjter, bon

$tjnen haar gar nie bie hebe! 3kcp?

i *
£>eitatöcjefucb

©tattlidjer SJtann in ben brei feiger

fafjren Wünfdjt fiel) mit ca. 150,000
granfen gu berefjelidjen. Sflter unb

hefigion hebenfadje. ©benfo efjrlidj
gemeinte Offerten pofte reftante 33afjn=

fjof ^üridj. miin
*

ßieber hebelfpalter!
SBar ba einmal in einem 33auerm

borfe folgenben betjörblidjen ©rtafe am
gefd)lagen:

S3efanntmactjung.
SBenn biejenigen S3auern, Weld)e

ifjre SJHftftöde bor ifjren £>äufeern nidjt
beffer in Drbnung tjalten, ober anberê=

Wofj biêlot^ieren, fo Wirb fidj ber ©e=

meinberat breinfeggen unb bie

S3efit^er geljörrig büfeen.

©er ©emeinberat.

Sieber 9teife=£>nfel

©ê War am legten ©onntag bor
SBciljnadjtcit in einem tbtjEifdjen, biel»

befudjten S3obenfeeftäbtd)en. Sluf bem

33aljnfjof abenbê SJÎaffeubcrfefjr, bagu
granfigeê 2Binb= unb ©ubelwetter.
3üge fafjren bon allen hidjtungcn
©djnee= unb SBaffertriefenb ein; hufe
in allen Jonarten: nad) £. $erron 1,

nad) 2). perron 2, nad) 3- perron 3

ufw. ©in gragen uub ©ucfjeu, ein
hennen nnb ©totpern über bic ©e

feife ber borfinttjflutlidjcn Sfnlage.
Scad) fd)tottrigem SBarten fätjrt enblid)
auf unferm perron ein beleucf)tctcr
Seergug bor unb gleidjgeitig ertöntö
ftereotljp auê bem SJÎunbe eineê Uni=
formierten, SJÎarfe ©. S3. 35.: hic=
manb einffeigen! hi=i=iemanb etft=

fteigen!" ©er hegen flatfctjt; fcf)nfüdj=
tige SSfide in bie molligen teeren SBa=

gen; Sfbbreljeu bon hüden gegen SBinb
unb hegen; t<pod)f läppen bon SJÎantel=

fragen unb Slbf tappen bon £>ütcn;
©ingietjen bon Samenföpfcljcn uub
Sfufgiefjen bon höddjen; bumpfe
SSerfjarrung! had) geraumer Qzit er=

fdjeint bei bem im SMlbeWufetfeiu fei=
neê Sfmteê in meiner häfje ftefjenben
©. 33. 33.=Uniformierten ein $onbuf=
teur unfereê $ugeê imo reflamiert:
SJÎa dja bodj bo iftiege, 'ê ifdjt jo
nöb SBerdjtig!" ©a redt fief) ©rfterer,
fraijt f)interm £>t)r unb fonftatiert enb=

lid) abenbê 7 Ufjr (genau 1853 Ufjr)
bie feit nacfjtê 12 Uijr beftefjenbe £at-
facf)e: $a fo, 'ê ifdjt jo fjüt ©ontig!"

* Jt.®.

fataler S)rucJfetjler
3d) tefe in einem Sfmtêaniciger auf

SBcibnadjten : 2fuf fommcnbc gcft=

tage offeriere idj Sßttrftmarcn im 2fuf=

fd)nitt fomic allerlei gerâubertcê (ftatt
gerâudjerteê) ©cbmcincflcifd)."

%uè bem ^açjebud) eineê |)aû.eftot$en
Son KIfreb «(tjmucft

grauen bermögen ifjre §ergenêfau=
nen nodj öfter gu Wedjfefn Wie ifjre
toilette.

©agft ©u tjeute einem SJcäbdjen,

bafe eê Sir gefällt, erWartetê morgen
bon ©ir, bafe ©u eê liebft, unb über»

morgen, bafe ©u eê fjeirateft.
SBaê grauen nicfjt burefj bie

gnnge erreidjen, baê ift ifjnen geWife

burd) ber Sfugen SränenWaffer.
grauen fjaffen einen SJÎann nur

bann, Wenn fie ifjn lieben, ©ie fofgen
ber Setjre ber 33ibet: Siebet ©ure

geinbe."
Sogif befämpfen bie grauen mit

Sigenfinn unb Dfjnmadjt.
SBarum man baê ©füd in ©eftalt

eineê SBeibeê barfteflt? Um bamit am
gubeuten, bafe eê unbeftänbig ift.

$e borgerüdter baê Sllter eines

SJÎâbdjenê, befto mefjr rüdt eê bor
um gefefjen gu Werben.

grauen finb Wie bie SBiffenfdjaft
unergrünblid).

©ê ift burdjauë tädjerlid), gu be=

Raupten, bie grauen fönnten guWeiten

fprad)Ioê fein.
©rft tradjten bie grauen, einen

SJÎann gu befommen, bann, ifjn
itntcrgubefommen.

3eitgemäper ©tofsfeufjer
SSetjüt midj ©ott bor bem ©djreiben,
©ei'ê ©uteê ober ©d)Ied)teê
3ütn Teufel, fo biele fdjreiben,
Unb fo Wenige tun Waê redjteê!

2Cuf ©fiern
Singenb Ü6er bte oerfdjnettert
3uct'erf)utgef)trge gleiten
ßidjt erfüllt ben roetten Kaum,
Srbe roirb sum Sonnentraum.
Sonne ftürst auf Serg unb §ügel;
meine Fretter roerben Stügel.
Unter îîeBeln fränfeln Stäbte.
Sie leBenbtge Siltjouette
meines Sajattens gleitet ftumm
linfs tjerum unb redjts fjerum,
roirb jur fcfjlanf=gefiognen CSerte,
frtedjt gufammen, nimmt nerjerrte,
rounberltdje formen an
gretfjett fällt mid) locfenb an
Sltles Sdjroere tft gefcfjrounben.
§altlos gleiten mir bie Stunben,
roie bte Sropfen über feudjte SBänbe,
unauffjaltfam burd) bte §änbe.
SDcübe non bem oielen Scfiönen
fann bafjetm, in ber (Senüffe Äette,
nur nodj eine ïurmac=C£igarette
biefes Xages SBunberfütle frönen.
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Frohe Botschaft
Jetzt jubeln alle Liebcspärchen,

Sofern sie räumlich sind getrennt,
Zctzt jauchzt dcr Jüngling, dcr bishcr nur
Für cine Unbekannte brennt",
Die in dcr Zcitung cr per Chiffre
Sich für den Lebcnsbund erkor,

Und auch der Kaufmann rückt befriedigt
Dic Brille auf dcr Nase vor,
Dcnn horch', von Bcrn hcr kam die

Aus hohen Mundes Loch hcrfür: sKunde

Erwogen wcrdc jctzt im Bunde
Dcr Preisabbau dcr Postgebühr!
Vielleicht demnächst jedoch mit
Sobald dcr Bcutcl voll mit Geld, ^Vorsicht,
Gedcnkc man, zu tun wie oben

So las cs die beglückte Wclt!
Noch dürfe die crspartcn Batzcn
Man nicht vcrschlcudcrn, dcnn cs drcht
Die Wclt sich rasch mitsamt dcm Bcutcl!
Man weiß nicht, wie cs wcitcrgcht.
Geduld, Gcduld, ihr Bricfvcrscndcr,
Es kommt, viellcicht noch dicscs Jahr!
Sci guter Hoffnung, Tochtcr, Jüngling
Einmal wird jcdcr Bratcn gar! ,e-°kê

Schwere Aufgabe
Richter: Der Angeklagte soll Ihnen

eine Belohnung vou 50 Fr. versprochen

haben sür deu Fall, daß Sie als
Zeuge zu seineu Gunsten aussageu?
Wie hat cr gesagt? Wiederholen Sie
mir das, was er gesagt hat, mit
seineu eigenen Worten!

Zeuge: Er hat gesagt, er werde mir
eine Belohnung von 50 Fr. geben,

wenn ich ihm bezeuge, daß

Richter: So kann er nicht gesagt

haben; er sprach doch nicht in der 3.

Person zu Ihnen!
Zeuge: Eine dritte Person war gar

nicht dabei!

Richter: Das weiß ich schon; aber

als er mit Ihnen sprach, muß er doch

in der 1. Person geredet haben!
Zeuge: Die 1. Person war ich!

Richter: Sie verstehen mich ganz
falsch! Als er mit Ihnen sprach, sagte

er da nicht: Ich werde 50 Fr. geben,

wenn

Zeuge: Nein, Herr Richter, von

Ihnen war gar nie die Rede! M°rê

M

Heiratsgesuch
Stattlicher Mann in den dreißiger

Jahren wünscht sich mit ca. 150,000
Franken zu verehelichen. Alter und

Religion Nebensache. Ebenso ehrlich
gemeinte Offerten Poste restante Bahnhof

Zürich. Holzh-r
^

Lieber Nebelspalter!
War da einmal in einem Bauerndorfe

folgenden behördlichen Erlaß
angeschlagen:

Bekanntmachung.
Wenn diejenigen Bauern, welche

ihre Miststöcke vor ihren Häußern nicht
besser in Ordnung halten, oder anderswo!)

dislotzieren, so wird sich der
Gemeinderat dreinleggen und die

Besitzer geHörrig büßen.
Der Gemeinderat.

Lieber Reise-Onkel
Es war am letzten Sonntag vor

Weihnachten in einem idyllischen,
vielbesuchten Bodenscestädtchen. Auf dein

Bahnhof abeuds Masseitverkehr, dazu
grausiges Wind- und Sudelwetter.
Züge fahren von allen Richtungen
Schnee- uud Wassertriefeud ein; Rufe
in allen Tonarten: nach T. Perron 1,
nach A. Perron 2, nach Z. Perron 3

usw. Ein Fragen und Sucheu, ein
Rennen nnd stolpern über die

leise der vorsinthflutlichcu Anlage.
Nach schlottrigem Warten fährt endlich
auf unserm Perron ein beleuchteter
Leerzug vor und gleichzeitig ertöntS
stereotyp aus dem Munde eines
Uniformierten, Marke S.B.B.:
Niemand einsteigen! Ni-i-iemand ein-
steigeu!" Der Regen klatscht; sehnsüchtige

Blicke in die molligen leeren Wagen;

Abdrehen von Rücken gegen Wind
uud Regen; Hochklappen von Mantelkragen

und Abklappen von Hüten;
Einziehen von Dameuköpfchcn und
Aufziehen von Röckcheu; dumpfe
Verharrung! Nach geraumer Zeit
erscheint bei dem im Vollbewußtsein
seines Amtes in meiner Nähe stehenden
S. B. B.-Uuiformierteu ein Kondukteur

unseres Zuges und reklamiert:
Ma cha doch do istiege, 's ischt jo
nöd Werchtig!" Da reckt sich Ersterer,
kratzt hinterm Ohr und konstatiert endlich

abends 7 Uhr (genau 18°° Uhr)
die seit nachts 12 Uhr bestehende
Tatsache: Ja so, 's ischt jo hüt Sontig!"

« A,G.

Fataler Druckfehler
Ich lcse in einem Amtsanzciger auf

Weihnachten: Auf kommende Festtage

offeriere ich Wurstwarcn im
Aufschnitt sowic allerlei geräubertes (statt

geräuchertes) Schweinefleisch."

Aus dem Tagebuch eines Hagestolzen
Von Aisted Schmückt

Frauen vermögen ihre Herzenslaunen

noch öfter zu wechseln wie ihre
Toilette.

Sagst Du heute einem Mädchen,
daß es Dir gefällt, erwartets morgen
von Dir, daß Du es liebst, und
übermorgen, daß Du es heiratest.

Was Frauen nicht durch die

Zunge erreichen, das ist ihnen gewiß
durch der Augen Tränenwasser.

Frauen hassen einen Mann nur
dann, wenn sie ihn lieben. Sie folgen
der Lehre der Bibel: Liebet Eure
Feinde."

Logik bekämpfen die Frauen mit
Eigensinn und Ohnmacht.

Warum man das Glück in Gestalt
eines Weibes darstellt? Um damit
anzudeuten, daß es unbeständig ist.

Je vorgerückter das Alter eines

Mädchens, desto mehr rückt es vor
um gesehen zu werden.

Frauen sind wie die Wissenschaft

unergründlich.
Es ist durchaus lächerlich, zu

behaupten, die Frauen könnten zuweilen
sprachlos sein.

Erst trachten die Frauen, einen

Mann zu bekommen, dann, ihn
miterzubekommen.

Zeitgemäßer Stoßseufzer
Behüt mich Gott vor dem Schreiben,
Sei's Gutes oder Schlechtes
Zum Teufel, so viele schreiben,
Und so wenige tun was rechtes! siwus

Auf Skiern
Singend über die verschneiten
Zuckerhutgebirge gleiten
Licht erfüllt den weiten Raum.
Erde wird zum Sonnentraum.
Sonne stürzt auf Berg und Hügel i

meine Bretter werden Flügel.
Unter Nebeln kränkeln Städte.
Die lebendige Silhouette
meines Schattens gleitet stumm
links herum und rechts herum,
wird zur schlank-gebognen Gerte,
kriecht zusammen, nimmt verzerrte,
wunderliche Formen an
Freiheit fällt mich lockend an
Alles Schwere ist geschwunden.
Haltlos gleiten mir die Stunden,
wie die Tropfen über feuchte Wände,
unaufhaltsam durch die Hände.
Müde von dem vielen Schönen
kann daheim, in der Genüsse Kette,
nur noch eine Turmac-Cigarette
dieses Tages Wunderfülle krönen.

Bahnhotkraße ?>lIkILH Peterftraße «Z«
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